
Kirche im Eiltempo chic gemacht
Das Eubacher Gotteshaus wird nach der Innenränovierung am Sonitag wieder eingeweiht

EUBACH. Na ia, so ganz zu-
fneden ist MaierrreisterWoht-
gemuth nlcht mit dem Zeit-
druck. in dem er ln der Euba-
cher gealbeitet hat. Deshalb
wird er auch noch mal wieder-
kommen mit einen Leuten r.rnd
noch ein paar Restarbeiten er-
ledigen,'"venn die Ful3heizung
installiert ist. und rvenn die
Lar.npen angebracht sind.
Doch am Donnerstag packten
die Maiel ihr Hanclurerkszeug
erst ma1 ern. cienn am Sonntag
soil Einrveihung gefeiert rver-
den in der renovierten Kirche.

Ende Mai erst war mit den
Albeiten begonnen worden,
ietzt hat das kleure Kirchlein
innen ern ganz neucs, feines
Gesicht bekommer-r. Von An-
fang an rval die Zeit recht
knapp gewesen tür die Reno-
vierung, die lang ersehnt r,,,,ar
von den Eubachern.

Doch der Termin fürs Dorf-
fest stand bereits und da woll-

i

arbeitet u,orden." Zum Glück
seien keine unvorhersehbaren
Bauschäden entdeckt worden,
wie das manchmal passierl,
w-enn in alten Gebäuden ge-
nau hingesehen wird.

Deshalb lvlrd auch die ver-
anschlagte Bausumme ver-
mutlich reichen. 7000 Eulo der
et-,ria 60 000 Euro haben die et-
wa 100 Eubacher Christen aus
eigenen Mitteln aufgebracht.
Gestern Nachmittag starlete
dle Ftauenhllfe in den End-
spurt: Bis 13 Uhr mussten al-
1e Handr,verker aus del Kirche
sein. dann rvar Großr'einema-
chen anglesagt. Schließ1ich so11
die Kirche Sonntag so schön
sein wie seit 50 Jahren nicht.
(AND) ) Morschen-Seite

Der Dor'ffest-Sonntag ist
der Wredereinu,eihqng der

Alte Bibel in der Schrankecke
EUBACH. \Mahre Schätze wur-
den hei der Innenrenovierung
clel evangeiischen Kirche llu-
bach gel'unden. Nicht nur ejn
Abendmahlskclch, der clie in-
schrift 1957 tr'ägt (wir berich-
teten), sondern ietzt auch noch
mehlere Bibeln und Gesang-
bücher'.\,bn 1?26 datiert die ä1-
teste Bibe1, ein schweres Stück
mit festem Ledereinband, die
Serten allerdings durchsetzt
von Wurmlöchern. Im unteren
Teil lve.1len sich clie Sci'l.en von
einem Wasset'schaclen, der
auch clunkle Ränder im Papier
hinterlasscn hal..

Dennoch freut sich Pfarrer
Jorn Schlede über den Fund.
Denn vermutllch ist dies die
erste Bibe1, clie bei Gottes-
diensten in Eubach benutzt
rvurde. 1722 rvurde der Schul-
saal an cler Eubacher Straße
eingerveiht, in einem Gebäude,
das später abgerissen wurde
und das auf dem Grundstück
stand, auf dem jetzt das Haus
der Familie Nolte steht. Bis
1866 u'urden die Gottesdiens-
te in einem Betsaal dieses
Hauses gehalten. Erst dann
rvu::de die heutige Kirche eirr-

A1s die jetzt renoviert wur-
c1e (siehe auch Artikel auf der
1. Lokalseite), da fancten Mit-
glieder cles Kilchcnvorstandes
die Bibel und weitere lithur-
gische Gegenstäncie. ,,Fast ver-
gessen lagen die ganz unten in
einer Ecke des Schrankes",

berichtetet Pfarrer Jörn
Schlede. Nicht ganz so wert-
voll sind eine Bibei aus dem
Jahr 1894 und ein Gesangbuch
von 17?0. Sie alle sollten res-

Schlede, alier-dings musste da-
für dann .uvieder viel GeLd in
die jetzt leere Kasse der Ge-
meinde kornnren.

Wenn aus dieser Idee etrvas

alten Schliften gern der Ö[-
fentlichkeit zugänglich ma-
chen. ,,Dann sollen die vorn im
EiugarrS:b. r 'icl. l.-- .i:-'17;{-i
n". io d.ätt sichtbar ist. war Iür

Bei Kirchenrenovierung wurden Schätze gefunden

Fast dreihundert Jahre alt: Alter als die Krrche in Eubach, die morgen nach erner Innenreno-
vierung wieder eingeweiht wird, ist diese Bibel. die rn einem Schrank oefunden wurde Pfarrer Jörn
Schlecle mochte sie gern restaurieren lassen, ebenso wie die Gesariqtrucher und eine Bibel von
1894 (inks lm Bild), äuf die sein Sohn Jonathan hier gerade aufpasst" Foro BnucrMrANN
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qtaulierl lverden, wünscht sich wird, möchte der Pfarrer die Schätze ..'i1' l13bsn." lAND)

Festprogramm
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